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zur Aufgabe macheu, ftiuc Mitglieder dazu aufzumuntern, daß sie auch

ihre Privatwälder forstwirthschastlich behandeln und daß sie sich namentlich
als Glieder der verschiedenen Genossamen der Pflege der Korporationen
Wälder warm annehmen und nie vergessen, daß die Wälder ein Haupt-
reichthum und zwar der sicherste Reichthum unseres Landes sind und es

in Folge besserer Behandlung noch in bedeutend höhcrem Grade werden

können.

Nekrolog des Herrn Stndtrnth Im Thurn.

Wieder haben wir den Tod eines eifrigen Mitgliedes unsers schweiz.

Forstvereins zu betrauren. Herr Jakob Im Thurn, der den Bc-
fuchern der Forstvereinsversaminlnng von 1858 zu Schaffhausen als Vice-
Präsident in freundlicher Erinnerung geblieben sein wird, ist am 22. Sep-
tember nach längerer Krankheit hier gestorben.

Im Thurn ist geboren in Schaffhausen im Jahre 1813. Nach Ab-
solvirung der hiesigen Schulen studirte er in Heidelberg und Göttingen
Cameralia, machte sich hierauf in Tharand noch spezieller auf dem Ge-
biete der Forst- und Landwirthschaft bekannt und erwarb sich schließlich

durch einen längern Aufenthalt am Harz und verschiedene Reisen die

nöthige praktische Ausbildung.

In seine Vaterstadt zurückgekehrt, fand Im Thurn bald einen viel-
scitigen, seinen Kenntnissen entsprechenden Wirkungskreis. Das Zutrauen
seiner Mitbürger berief ihn in den Stadtratb und in den Großen Rath,
eine Zeitlang war er auch Mitglied der Regierung. Als Mitglied des

Großen Rathes arbeitete er 1852 mit an dem Entwürfe eines Forstgesetzes
für den hiesigen Kanton, der dann aber leider in Folge verschiedener un-
günstiger Verhältnisse nicht angenommen wurde. Als Stadtrath unter-
stützte er kräftig alle Verbesserungen in der städtische» Forst- und Güter-
Verwaltung. Selbst eine kleine Landwirthschaft betreibend, nahm er an
den Bestrebungen für Hebung der Landwirthschast regen Antheil und stand

lange Zeit an der Spitze des kantonalen landwirthschaftlichen Vereins.
Nach allen Seiten hin erstreckte sich seine Thätigkeit: er war ein gemein-
»ütziger Manu im edelsten Sinne des Wortes.

Als durch den plötzlichen Tod seines Freundes, des Forstmeisters
Stockar, im Herbst 1861 eine empfindliche Lücke entstanden war, übernahm
Im Thurn provisorisch die städtische Forstverwallung. Mit jugendlichem
Eifer arbeitete er sich damals noch in die Verwaltung hinein. Wohl
mochte er indeß damals schon fühlen, daß seine Gesundheit eine zu an-
strengendc Thätigkeit nicht mehr gestatte, denn er weigerte des Bestimm-
testen eine definitive Annahme jener Stelle.
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Mehr und mehr zog er sich in den letzten Jahren von den öffent-

lichen Geschäften zurück und widmete sich ausschließlicher der Verwaltung
seines schönen Landgutes.

Ein Unwohlsein, daß ihn schon den ganzen Sommer plagte, ging im
September in eine ernstere Krankheit über: es bildeten sich Carbunkel-
geschwüre, an deren Folgen er nach einem schmerzhaften Krankenlager am
ZZ. September starb.

Seine Vaterstadt hat in ihm einen biedern Mitbürger und einen

tüchtigen Beamten verloren.

Des Bündner Fo

In unserm Bündnerlandc
Wirft man dem Försterstande
Gar Manches in's Gehäg;
Natur und Mensch und Viecher
Sind hier dem Walderzieher
Noch überall im Weg.

Im abgebrannten Walde,
Dort an der Sonnenhalde,
Will keine Saat gedeihn.
Wo Fleiß und Sorgfalt siegen,
Da kommen Schaf und Ziegen
llnd fressen Alles klein.

Auch Meister I^pc>^rsplru8
Und Bruder Kgli'Ai-gplrus
Besuchen mein Revier;
Sie bohren, stechen, tippen
Den Wald zu Todgenppen
Und fort sind Nutz und Zier.

Von steilen Alpenflächen
Stürzt nebst Gestein und Bächen
Auch die Lawin' herab,

manus Klagelied.

Zerstöret ganze Wälder,
Verschüttet blüh'nde Felder
In eisig kaltes Grab.

Und was Insekt' und Ziegen
Nicht mußte unterliegen,
Das fällt der Axt zur Beut';
Da ist der lange Winter,
Der Handelsmann dahinter
Und böse Frevelleut'.

Gesetz und Schutz von Oben
Sind auch nicht stets zu loben,
Dürft manchmal besser sein.
Wie soll, trotz fleiß'gen Händen,
Bei solchen Uebelständen

Ihr Schaffen noch gedeih'».

lind für des Försters Mühen,
Was kann ihm da erblühen?
Statt Lob nur Spötterei!
Bald heißt er Siebenschläfer,
Bald gar noch Borkenkäfer,
Leb wohl, v Försterei.

Alle Einsendungen sind an El. Landolt, Professor in Zürich, Rekla-
mationen betreffend die Zusendung des Blattes an Orell, Füßli 8c Comp.
daselbst zu adressiren.

Druck und Expedition von Orell, Füßli K Comp.
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